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Im „Tal der roten Trauben“ wuchs
früher (fast) der beste Wein an
der Ahr. Eine Reblausplage machte
den Trauben den Garaus und Platz
für Erdbeeren, die vor allem in den
50er Jahren so manchem zum Ei-
genheim verhalfen. Auch der Frem-
denverkehr spielte mal eine größe-
re Rolle und als vor gut 100 Jahren
die erste Quelle gebohrt war, wur-
de Bodendorf Kurstadt und ab
1935 Bad Bodendorf. Von der gro-
ßen Zeit als Weinort zeugt der
Weinkeller des Winzervereins,
1896 gebaut mit eigener Wirtschaft
darüber. Im Saal trafen sich die

Ein Heimatvarieté in alten Dorfsälen
„Bodendorfer Reijfkuche“ schon
Mitte der 30er Jahre zu ersten Mas-
kenbällen,Theater gab’s vom 
Theaterverein, der auch die Jung-
gesellenbälle veranstaltete, bei der 
Herbst- und der Winterkirmes war
früher gleich auf 2 Sälen – auch ne-
benan „op Choleck“-proppevoll
und . . . geschossen wurde auch.
Geschichten aus Bad Bodendorf,
wie nach dem Krieg Wein in Bre-
men gegen Heringe und weiter in
Pirmasens gegen Schuhe getauscht
wurde, ob es stimmt, daß später
Grundstücke der Burg für einen
Schoppen Wein zu haben waren
und ob die Burgmauer deshalb die
„Klagemauer“ heißt. Wo der „Hof
von Holland“ war, wird gefragt, wo
das „Negerdorf“ und wer der
„Stinnes von Bodendorf“ war. Was
der blinde Peter, die rote Trude
und die schöne Else gemeinsam in
„Tüte Tant“ bewirtschafteten und
warum ein veritabler Schützen-
könig mal mit einer kleinen Kinder-
spielzeugpistole gekürt werden
mußte. Geschichten von Lehnen –
oder auch Kuppelbällen, wer wofür
den „Heules“ einforderte und was
die vierwöchige Poussierpflicht zu
bedeuten hatte, erzählen Johannes
Bauer, Reinhold Kurth, Bernhard
Knorr, Rudi Jakobs, Johannes
Menzen, Marianne Mies, Karin
Nordmann, Ulrike Simons, Markus
Schlagwein, Walter Schlagwein und
Norbert Rauen.
Aus Bad Bodendorf auf der
Bühne stehen die Evergreens Live,
der Spielmannszug „Blau-Weiß“ in
kleiner Besetzung, es singt der
MGV „Eintracht“, Johannes Menzen
berichtet von einer „brenzligen
Situation“ und Karin Nordmann
von den Möhnen zeigt „The Best
of the Bütt!“




